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W-LAN-Umsetzer in der Wirtschafsfachoberschule Bruneck;
Ihre mail vom 18.04.13



Mit einem drahtlosen lokalen Netzwerk (Wireless Local Area Network: W-LAN) können Computer und Laptops untereinander, mit Zusatzgeräten (Drucker, Scanner, usw.) und mit einem Access Point für den Internetzugang  verbunden werden. Zunehmend werden W-LAN-fähige Handys und andere Geräte für die Internettelefonie eingesetzt. 
Die zwischen den Geräten zu übermittelnden Daten werden statt über Kabel  mittels hochfrequenter elektromagnetischer Strahlung über Funk übertragen. Die angeschlossenen Geräte können sowohl senden als auch empfangen. Die von W-LAN-Geräten benutzten Funkfrequenzen liegen um 2,4 GHz bzw. 5,4 GHz, also im Mikrowellenbereich.
Wie stark die Geräte strahlen, hängt von der Sendeleistung und dem jeweiligen Datenverkehr ab. Die Strahlung ist bei maximalem Datenverkehr am größten. Sie nimmt mit dem Abstand zum Sender schnell ab. Zudem haben wir es mit geringen Sendeleistungen zu tun, da die maximal zulässige Sendeleistung 100 mW (= 0,1 W, gesetzlich festgesetzt) nicht überschreiten darf; im Vergleich dazu haben Antennen für den Mobiltelefondienst Leistungen die inzwischen auch 200 V/m überschreiten können (d.h. mehr als 2000 Mal so viel!). Daher unterliegen diese Anlagen auch nicht dem üblichen, vom Fachplan der Kommunikationsinfrastrukturen vorgesehenen Genehmigungsverfahren.
Die Strahlung von W-LAN Geräten ist also im Allgemeinen sehr klein, ein vorsorglicher Umgang ist trotzdem vor allem bei der körpernahen Anwendung der Geräte wie Laptops, Tablet, Smartphone usw. sinnvoll, damit im Sinne der Prävention die Belastung so niedrig als möglich gehalten werden kann. 
Personen, die im Sinn einer persönlichen Vorsorge die elektromagnetischen Felder in ihrer Wohnung, am Arbeitsplatz oder in der Schule möglichst klein halten möchten, raten wir:

	· Keine W-LAN-Anlage zu installieren;
· andernfalls das WLAN nur einschalten, wenn es gebraucht wird. Insbesondere beim Laptop ist es sinnvoll, das WLAN auszuschalten, weil sonst immer wieder nach einem Netz gesucht wird, was unnötige Strahlung verursacht und auch die Batterie entleert;

	· den Laptop und andere Geräte während der WLAN-Verbindung nicht am Körper bzw. möglichst weit entfernt davon halten;

	· den Access Point mehr als 2 Meter von lang besetzten Arbeits-, Aufenthalts- oder Ruheplätzen entfernt zu installieren;  

	· den Access Point zentral zu platzieren, damit alle zu versorgenden Geräte einen guten Empfang haben;

	· die WLAN-Anlage nur mit einer vom Hersteller dafür bestimmten Antenne betreiben ; wird eine nicht passende Antenne mit zu grossem Antennengewinn verwendet, kann die maximal erlaubte Sendeleistung überschritten werden.



Bei der in ihrer Schule durchgeführten Kontrolle mit einzelnen Messungen wurde festgestellt, dass die Access-Points in der Bibliothek ausgeschaltet waren und dass die in Betrieb befindlichen im Erdgeschoss die erwartet niedrigen Feldstärken bewirkten: in 20 cm Entfernung maximal 1,1 V/m, in etwa 1 m unter der Nachweisgrenze unseres Messsystems (0,2 V/m).

Für weitere Beratungen und Informationen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
			der Sachbearbeiter	
[bookmark: _GoBack]                  			Karl Dallinger
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